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Auslagen in der oslerreichischeu

Vallonalversammlung .
Vigeu « r Drahtbericht der . Freiheit ' . )

Wien , tv . Februar .
Die heutige Sitzung der Nationalversaiiimluug ticschästigte

mit dem Angebat der ui »garischen Negierung über das

Schicksal Westungarnt , da durch t « n Staatevertrag von St . Gev >
wain Deutschösterreich zugcsprixi�n wurde durch Selbstibcstim -

?�ng der Beoölterung de » Burgcnlandc » entscheiden zu lassen .
Da < Urteil der Nationalversammlung wurde einhellig zu einem

�tricht »urteil über da » infame Blutregime ,
ein Hohn auf Freiheit und SelbsObestimmung der Völker

" »garn » bedeutet .

Staatekanzler Nenner erklärte , dasj die Regierung ab »

» khn « über dies « Frage mit Ungarn zu verhandeln , »veil nach

Frieden » vertrag da » wrstungarische Gebiet zu Deutsch .

Österreich gehöre , ein « rwovbenc » Rechjt darstelle und die Frage
.. « rftungarn » für Deutschöstcrreich eine entschiedene Sache sei ,

nicht mehr geändert weiden könne . Die ungarische Regie -
hat die Bewohner der bisherigen Westgrenzländer Ungarn »

rjr da » unglaublichst « bedrückt , um sie zum magyarischen
«taate zu zwingen . Da » Sclbslbestimmung » recht soll dem

!�rg«niznd«r nicht verwehrt werden , denn an dem Gedanken

7� nationalen Solbstregierung , den wir in St . Germain ver -
höhten haben und von den wir glauben , daß ihm die Zukunft
l - hire . rütteln wir nicht . Aber wir lehnen ein « Volkkabstim -

» UNg ab . solang « diese » Land unter militärischer Besetzung steht .

Redner der Grvßdeutschen und Thristlichsozialen /lagen die

Vvrthhregierung de » beispiellosen Terrori » mu » an .

. Der Genosse Otto Bauer erklärt , daß diese Boraussetzung

J�lvedex Verhandlung mit Ungarn die Bedingung sei , daß
�" yarn die Hoheit » rechi « der deutschösterrcichischen Republik

�idektiere . die sie ununterbrochen verletze , indem sie auf deutsch .

*n«rr�chjschxm Boden ein Heer von Offizieren . Polizeiorganen ,

�bitzeln und Agenten unierhalle , die sich den Menschen »
' ° ub zum Beruf erkoren haben . Bauer erbrachte den doku »

�rntonschx, , Rachwei » , daß der jüngste Menschenraub auf B e -

h l der ungarischen . Regierung vollzogen wurde .

�iangx hie ungarische Ochrana in Wien ihr Unwesen treibe ,

ein « Verhandlung mit Ungarn überhaupt unmöglich . Die

Drstimmung Wcstungarn » ist durch den Friedensvertrag gegeben .

�eber Westungarn verhandeln wir nich , mit der ungarischen

Legierung, sondern die deutschösterreichisch « Republik nur mit dem

"urgenlandc . Selbstbestimmung unter den Bajonetten der

�llarischen Regierung , unter dem Terror der ungarischen De »

™- den jst tin Höh » auf diesen �Gedanken . Wir lehnen auch

wirtschaftliche Bindung mit Ungarn ab , die die Verwirklichung

antideutschen sowie Kafiioiiäun Utopie der Donauföderation
widern könnt «.

! le taze In Moslau .

. Genosse Lonkbury . der Chefredakteur d » » Lon -

• tofr sozialistisckfen „ Daily Herold ' , ist in Moskau ange -

�mmen . Er hat von dort aus ein Akabiotelessramni an seln

�' «tt geschickt , dessen Wortlaut wir nachfolgend wieder -

vebvn :
» B' n heute hier angekommen . Jedermann leidet unter dem

v « ng « r , unter der Äätte , unter Krankheiten , lavier Leiden , die

durch fremde « Gold und fremde Waffen unterstützten Bürger -

r " 4 « zuzuschreiben find . Die ganze Raiion wünscht

Friede « . E» herrscht eine große Hoffnung ein groß «

Glauben , ein großer JdealiSmu » , aber alle wollen wissen . « >

p Alliierten endlich Rußlonv die Freiheit lassen wollen , für

' " n eigene « Heil zu artei ' en . Alle Welt würde hier mit Freuden

4>«e ehrlich « Zusammenarbeit unscrer ' eit « aufnehmen . Da « all -

�weine Gefühl ijt , daß wir einer au ? den andern angewieicn

Ich habe nie Leute getroffen , die so entschlossen sind , den

für die wirtschaftliche Freiheit zu erringen . Ich batre

� Interview mit Tschitscherin , der mir mitteilte ,

di « russischen Koop- rarivIenoss - nschaften begierig seien , den

vundek auszunehmen , und daß sie L i I w i r. o w zu ihrem Ber »

r�ler bestimmt hätten . Sie werden daher Delegierte au » Ruß -

entfenben , um mit ihm zu handeln . Rußland , fügte et « > .

�uß befu�j j [«; n gU bestimmen , wo « e» kaufen und verkaufen

?5' D' e Aooperativgenossenschaiien bilden einen Teil der Ver

?stung ; st « stellen in Wirklichkeit BeileilungZagenturen für die

S�Htregierung dar . Da « bedeutet , daß de Ucto ieder tutiiiific

BMiii fcieJtl ®. {JloiI <l !fch--fr ilt

fTf » ich Tchlbscherkn fragte , wa » im fetzigen Augenblick Ruß -
land « Hauptaufgabe sei , antwortete er mir : . Nachdem

Nußland alle sein « Kräfte darauf konzentriert hatte , den Feind
im Innern und nach außen zurückzuschlagen , widmet ei sich

jetzt vollständig der Aufgabe , ein neue » Rußland auf den durch
den Kireg geschaffenen Trümmern aufzubauen . Vor einigen
Monaten noch hieß da « Losungswort : Jedermann an die Front .
Heute lautet e«: Jedermann an die Arbeit , an die

Front , an der man sich nicht schlägt . Wir waren gezwungen ,
eine industrielle Armee zu bilden , die all « arbeitZfähigen
Männer und Frauen umfaßte . Aber da » war nur «ine vor .

übergehende Phase , die zu dem Tag hinführen soll , an dem
Männer und Frauen einsehen werden , wenn sie erst durch die

Irrtümer und Opfer der Vergangenheit gewarnt sind , daß sie
ihr « Dienste freiwillig der Allgemeinheit bieten müssen . Wa «
den Frieden mit unfern Nachbarn angeht , bestehen unserer -
seit » keine Schwierigkeiten . Nußland verlangt von

seinen Nachbarn nicht « als Freundschaft . Die Polen , die Ukrainer
— mit einem Wort alle Völker — können den Frieden haben ,
wenn sie mit Rußland wie mit einem freien Lande verhandeln
wollen .

Ich bitte die Regierung und besonders Herrn Lloyd George
dvingend , der wahren Hebediefcratng Englands zu folgen und die

kanrevadschaftliche Hand diesem großen Bolle zu geben , da « nur
kämpft , awn sich nach den Jahren de « Leiden « und der Verlust «
wieder ' autzunichten . Ich ersuche auch dringlichst Henderso « ,
Trnilli «, Thoma » William « . Mac Donald und Snvwden , sich zu
vereinigen und nrit den Behörden die Wiedervereinigung der bei »
den Nationen herzustellen . E » genügt , in Moskau oder Peter » -
bürg zu sein — dann zerfollen all die Märchen mit einem Schlag ,
di « über die bolschewistischen Schandtaten ' geschmiedet wurden .

Ich bin hier eben so frei und sicher allein auf der Straße , wie in

London ; in Wirklichkeit noch sicherer al » in London . Es ist hier
wicht schbimmer oä » in den anderen Großstädten , im Gegenteil , e «

gibt tuele , viele Dinge , die besser sind . '

Ziic d! e Revision des Zrledcnsveilcaxes .
Die . Destmlinster Gazette ' vom 11 . Februar 1V20

tcslt folgende » mit :

Berichte au « Paris zeigen , daß da » französische Volk schon
anfängt , besorgt zu werden rnfolge Deuitschland » Nichterfüllung
der Bedingungen de » Fviedensvertva�x » . Tie beiden Haupt -
kl aus « tu , wctche e » b- Sher nicht er füllt hat . sind diejenigen , welche
sich auf Auslieferung der Kriegsverbrecher und »ie K o h -

lenverforgung Frankreick� beziehen . Die Frage der Au » -

lieferung haben wir schon zur Genüge besprochen . Wa » die Kohle
an - bolangt . unterliegt e « keinem Zwei sei , daß die Klauseln , welche
sich darouk beziehen , einen de « schlechte st überlegten
Teile » de » Vertrage » bilden . Deutschland vernichtete
mutwillig die jkohlenselder Frankreich », und « » ist unser gute »
Recht , Schadensersatz in Waren von ihm zu verlangen . Doch
durch den Friedensvertrag verliert e » einige
seiner besten Kohle �gebiet « im Saartal , Elsaß -
Lothringen und Schlesien . Seine Bergleute sind durch Krieg
und knapp « Rationen erschöpft . Sein Jndustrielrben
hängt zwischen Leben und Tod . Ohne Kohle kann
e « nicht leben , nicht einmal , um mehr Kohle für Frankreich
zu fördern , und mit seiner verminderten Ausbeute und seinen
verringerten Kohlenfeldern kann e » nicht beide versorgen , näm -

lich Frankreich zu den festgesetzten Bedingungen und seine eigene
Industrie aufrecht erhalten .

Im Anschluß daran sagt die . Wzstminster Gazette ' : Deuft ' ch -

lond hat natürlich den Friedensvertrag unterzeichnet . Selbst -

verständlich würde et gezwungen worden sein , beinahe jeden Per -

Irng zu unterschreiben , da e » sich den Alliierten nickit länger zu

widersetz : » imstande war . Aber der Vertrag enthält viele Vor »

kcbrungen . betender « diejenigen , weiche sich out SctadenSer atz be¬

ziehen , di « zugestandenermaßen nicht durchgeführt werden können .

Lr wird wieder durchgesehen werden müssen ,

und je eher diese Arbeit begonnen wird , desto

besser für Eurova . E « ist in keiner Weise ein Entgegen »

kommen gegen Deutschland . Die Sache ist einfach die . daß da «

wirtschaftliche Leben Europa » wieder auf eine gesunde Basis

zurückgeführt werden muß . Die wirtschaftlichen Bestimmungen

de « Vertrage « stehen nicht auf derselben . Im übrigen hat jyrank .
reich und Belgien da « Recht , sehr erhebliche Summen für der -

ursachten Schaden al » Ersatz von Deulsckiand zu verlangen ,

and ihre eigenen Interessen in dieser Hinsicht werden dura ,

die falsche Grundlage , auf welcher die gegenwärtigen B- re «h .

nungen gemacht werden , geschädigt , und durch den Unter »

ied » wische » de « , was bestimmt und wa »

möglich ist .

die i nun ;
ich- ! ' ch i
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5er Kamps um die Befciebsrüle .
Von Heinrich M altzahn .

Die Entwicklung eines Volkes , sei eS auf Wirtschaft »

lichem oder ans kullurelleni G- luet , läßt sich durch Gewalt »

und Zlrangsniaßnahnien wohl lyuninen , aber nicht auf «

halten . Auch der Sozialismus lajjt sich in seinem
Tiegeslauf durch gewaltsame Unterdrückungen nicht stören .
All « Versuche , die in dieser Richtung in früheren Jahren
von den reaktionären Negierungsgewalten unternommen

wurden , sind gescheitert und mutzten scheitern .

Diese Gewaltniatznahmen gegen die sozialistische Be¬

wegung hat man früher schon in gesetzliche Formen gekleidet
und auch die heutige „sozialistische " Regierung wendet dieses
Mittel an . Das Betriebsrätegeseg mit seinen
rassiniert ailk - geklügelten IOC Paragraphen 10U ein Boll ,

Werk sein gegen den Sozialismus , gegen die soziale Revolu »

tion . Die kapital istisä ) « Gesellschaft und ihre fckzcinsozia »
listischen Helfershelfer hoffen auf diesem Bollwerk ihr «

Hervchaft neu zu errichten . Sie wissen genau , daß sich in

dieser Epoche der wirtsckwftliche und politische Machtkampf .
der Kamps um�die Prodüklionsmitsel . mehr denn je in den

Betrieben vollzieht . Darum versucht man ml ! Hilse dieseß
GdetzesmachwerkeS die Arbeiter und Angestellten zu kne »

bcl « und zu fesseln .
Der Hauptzweck des Gesetzes ist . die kapitalistische Wirt »

schaftsordnung neu aufzurichten und zu befestigen , damit

sich wiederum die Ausbeutung des werktätigen Volkes un »

gestört vollziehen kann . Durch das Betriebsrätegcsctz sollen
die Arbeiter und Angestellten in den kapitaltsttschcn Pro »

dnktionsprozetz eingekapselt werden . Die Arbensgemein «
sckwstcn , die obligatorischen Schiedsgericht « und das ange »

kündigte Arbeitsloscnversick ?erungsgesetz sollen wettere Hilss -
inslruinente dieses Unterdrückungswerkes setn . Das Bc -

triebsrätegeietz ermöglicht es dem Unternehmer , die Ar »

heiter und Angestellten willkürlich zu matzrogeln . Ent »

sl ' rccl >cnd dem kapitalistischen Cljarakter dieses Gesetzes sind
Schutz , und Strafbestimmungen festgelegt , die

Gefängnis bis zu einem Jahre , daneben Geldstrafen bis

zn 3000 Mark vorsehen . Diese Strasbestimniungcn sollen

eine » Schutzdamm bilden für daS raffinierte , vergiftete Ge »

fchäftsgebahren der Einzelunternehmor sowie der Aktie »

gejcllschaftcn und Syndiiate . Den Betri . bsrätei » soll e »

» ninöglich gemacht werden , in das Wesen der kapitalistischen
Wirtsckxrft einzudringen , und ihre neugewonnenen Kenm »

nisse im Interesse der Allgemeinheit zu verwerten : eS sollen

Sclnanken gezogen werden , um eine Erweiterung ihrer
Rechte im sozialistischen Sinne zu verhüten .

DcS weiteren verbietet der s 3 ? des Gesetze « der Ar -

beiterschaft die Leistung freiwilliger Beiträge
für die Zw . cke der Betriebsräte . Man will hiermit dm

ftusgmmonschlutz sozialistischer Betriebsräte , die Schafsung
von Räteschulcn usw . verhindern . Der BirmebSrat soll

vereinzelt , isoliert , einem starken , fest koalierten Unter »

nehniertum gegenüberstehen . Das bedeutet Beschneidung
des KoalitionsrcchteS , Eingriff in die BereinSrechte .

Tie praktisckte Auswirkung dieses Gesetzes wird eine

ständig weiter » m sich greifende Verbitterum, , vte Schaffung
»iigclicuren Konfliktsstoffes für die Zukunft zur Folge
haben . Sckwn bei den bevorstehenden gesetzt icycn Betriebs »
ratsl�äblen wird es in den Betrieb . ' « zu reger Agitation
und scharfen Auseinandersetzungen kommen .

Notwendig sllr die revolutionäre Arbeiterschaft ist Klar «

Ijeit und Einigkeit über die Fragen : Beteiligen wir

uns an den gesetzlichen Betriebsratswahlen
und mit welcher Parole ziehen wir in den

Wahlrampf ?
Mit der ersten Frage bat sich bereits die ReichSkon «

ferenz der Betriebsräte eingehend beschäftigt .
Sic ist ini Einverständnis mit der Betriebsrätezmtralr
Grost - Berlins und den Betriebssilnktionären zu dem Ent »

schlutz gekonimen , allen Arbeitern , Arbeiterinnen und An »

gestellten die Teilnahme an der Wahl zu den Betriebsräten

zur Pflicht z » machen . Bei der Beratung vteser Frage
wurde mit allen , Nachdruck hervorgehoben , dav mit der Be «

teiligung an dem rein technischen Wahlvorgang keine

Anerkennung des Gesetzes verbunden ist . über

dessen Mängel keinerlei Zweifel bcst . chen kann , öle vonvie -

gend darin zum Ausdruck kommen , datz das Gesetz den Ar »

bcitcrvcrtretern sogar Wahrung von Umerncymecürttteg�
zur Pflicht zu machen suchte



« Je ParttJteltuns , der IL S . P . D. lzat eoen -
fiills die Parole für Wahlbeteiligung herausgegeben , und
auch die Zentrale der K. P. D. fordert ihre Anhänger auf .
�n den Wahlen teil ' . U! ichnien . Uccer dieje Frage w. rd alfe

allgemeinen bei der sozialiftifchen Arbelterschast Klar¬
heit - herrschen .

- Kuuhcit ist ober auch dringend nötig über die Wahl¬
parole und der daraus folgernden Listcn «jfstclluug . I »
GcwcrtschaftLkrciscn schlug mau vor , L i st e u der

freien Gewerkschaften niit der Parole :
. Gegen die Arbeitsgemeinschaften , für das Male .

snstcm . für die Sozialisierung l"' aufzustellen . In den

Kreisen unserer Partei dagegen ist man der Meinung .
feilst sich feit Kluft zwischen den verlchiedenon , politiscl >eu
Auffassungen bei den Betriebsrätewahlen gar nicht über »
brücken oder ausfchaltei ! lästt . Und darum sei es besser ,
gleich von vornherein Listen aufzustellen mit der Parole :
. Für das revolutionäre N ä t c s y st e ni ! "

Man muß grnnd ' jählich unterssszeiden , dast eS sich bei

diesem Wühl kämpf darnni handelt , an Nix . de r Betriebsräte

für die Wiederau srichtnng der kapitalistischen Wirtschast oder

für das revolutionäre Nätesyslem und zur Erkämpfimg des

Sozialismus zu wählen , entweder Betriebsräte als Werk -

zeuge des Kapitals und der AibeitSgcnirinsciiafton , oder '

Betriebsräte des sozialistischen Proletariats , die sich in der

sozial istifcfon Nätevereinigiing alS die Träger der sozialisti -
scheu Wirtschast bekennen u- ich den Kampf gegen den Kapi -
ttilwuuis ausnehmen .

Von diossm gnmdsätzlissVen Standpunkt ausgehend , ist
es unmöglich , die Wahl der Betriebsräte im Nahmen einer

srcigewerkschastlichcn Liste vornehmen zu lassen , cbensoweiiig
ist es zu empfehlen , sich auf eine reine Partciliste fvstzn -
legen , sei eS mich die einer reooliitionären Paitei .

Eine Sani ' mluing aller sozial ist ilcl >en revolutionären

Arbeiter , Arbeiterinnen und Angestellten ist erforderlich und
kann nur erfolgen aus einheitlicljer Kandifeatenlisde . di « die

Bezeichnung : „ L i st e d e r revolutionären sozio -
i i st i sch e n Betriebsräte " trägt . Tie Kandidaten

dieser Liste mmssen sich zum revolutionären Klassenkamps
perpflichlen . Sie sind Gegner der Arbeitsgeincmschasden
und erstreben den . Iliichau und Ansban der Gelverkschaften

zu erfassenden Indiistrieverbänden . Sie erstreben weiter

den Ausbau eines NäteiystcinS . felis als Kampfmittel zur
Beseitig » des kapitalistischen Systems zu wirken bat . und
dem hie AusiMbe zufällt , die Uebcrleitung der kapitalistischen
Produktion in eine svzialislisrlx vorzubereiten . Sie ver -

pflichten sich, sosort ihr Amt niederziilogen , wenn es die

Mehrheit chrer Wähler in einer BctriobSversammlung
fordert .

Die U. S . V. D. mnst in diesem Wah ' lkampf ihre Tätig -
keit auf der Grnnfelagc ihres Aktionsprogmnmis und im

Verein mit der Bchriebsrälezcntiale Grvß - Bcrlins sowie den

Geworkseljasten cder den Bertrancirslentcn . die sich ans den
Boden des oben pnvähnten Programms stellen , ansüben .

Der Wahlkampf findet im Zeichen des BelagcrungZznstandes
und feer ilnteidriirkung statt , » mter schärsster Bersotgnng
und Schnhlrast führender Genossen , jml « grvlztor Wirt -

schaftlicker Not , imler g löst lein Elend .

Ausgabe des lverkläligen Volkes ninst eS lroh alledem

jetzt , fein , den Kampf « in die Betriebsräte mit Mut und

Vntichl - ossenhett zu führen ; daS Banner des revolutionären

Klassenka . iupseS inust vorungetmge » werden , um den Sieg
des Sozialismus herbeizufüliren .

Kein StaatSbankrott . Das . Hollaub ' ch Meuws Duwoau " ver .
breltete eime a » gabt che Note der deutschen Neg ' erung , »n der
diese sich aiitzerstaiidc erklärt , dir FriedeilRirVingiuvien zu er -

tiillen. Die « msie den S>a«, : e>b«nlrolj vertünden , falls der Ver »
rag nicht rrheblichrn sl�öiiderungen u. nleon >orfen würde . Zu

dios ? r Mcldulig wird aintlich festgcsU ' llt , daß lein « derartige
boutsche Not « erstiert und dast eS sich lediglich um ein « (£ r •

findung handle . i

Ler gelslize hanzectoD .
Ein D« ! spiel für die Vernichtung Listiger Weite und M5 >

kichleiten bilden jen « Wiriungen der all �' meinen Tcucrunz , die

feie Pi l d u n g L »i ö g l i ch k e i t e n der Masse auf ein Min : -

mum reduzievcn . Wir haben hierfür selten ein « erschütterndere

Zv' ariimelstelliung gelesen als diejenige , die in de » folgenden Aus »

führungcn de , W i e n e r . Arbeiterzeitung " enihoit « » ist :

Man Hot da ? Buch des Menschen b. ssten Freund genannt . Bon

friesart Freund « tnüfleu wir nun Abschied nehmen . Es st uns zu

kostlpialiig geworden , per Verkehr mit ihm geht über unsere Milte ! .

Aber waiS bedeutet dieser schmerzüchc Verzicht ? Man mug sich

t - i « Kultur folgen der Taifache , dast die Teuerung aller

LebenSbcbü ' rfuiss : auch die Bücher «rgrissen hat , einmal in aller

tiianfjeit bor Althen führen . Fn per Geschichte dcS Auissdirget der

Massen zu höherer und hehcr Gesittung , in ihrem geistigen Be .

svMngHkaiupf spielt die Berbilligung der Bücher während der

vier dem Kriee « vorangehenden Jahrzehnt « «nie meist nicht genug

grwürdi . ' ite Rolle . Als zu Ansaug der achlziger Jahre die cr - ien

Reolam - Bändchen erschienen — Eoetl >cS »Faust " erössnete den

Neigen — , da brach , nwn kann « S ohne Ucberlreibung sagen , sür

die Mass « , des deusschrn Volles tatsächlich eine neu « Kulturepoche

an . la » N e c l a m » Hcft um Lg Pfennig oder 12 Kreuzer —

später wurden eS 25 Pfennig oder 30 Heller — gab die erhaben¬

ste » Kunstwerke unserer und der fremden Lilcraiuren dem Volke

m dr ? Hugde » schüttet « in f . ' l ' nen Schost den geweihten Schatz dir

Jstriile und das fröhlich « Spiel werk moderner Theaterstücke , Opern

uns Novellen . Jetzt erst hat . en Goedh « und Schiller auch den

Arbeiter und die Näherin gedichtet > md Ibsen und Turgenjew

mustlxn nicht in der Salonlust verwelken , sie warben in der Man -

saric i ' re h- geisterlen Le ' cr und Derrhrer .

Neclam holte den Tnrchbnich femecht , « r selbst führt « noch

mit den Helios - Klassikern sp - ttwohlfeilx Ausgaben der Grasten

und Grastlei , dem scher und fremder Dichtung in jede » HanS ein

buchstäblich in jcdi ? Hau » , denn sür einig « Marl oder Kronen

konnte nun jeder Arteiler , jeder Gymrosiast die . gesammeüen "

eder . ausgewählten " Werke heimischer und auilärdischcr Klassiker

Alf seinem Bücherbrett versammeln ; der Besitz einer HauS ,

bibliostek trat w. rklich zur VollSsachc gewarden . Und da , Beispiel

Wclam » spornte zur Nachahmung . Hesse und Beug boten in

besserer AnZsiattung und zu Preisen , die un , heule lächerlich er -

schiinen , noch reichere AuÄvahl , noch vollständigere Ausgaben .

Auch die Kunst geschmackoellcr . schöner Hrrautgabe war zu dem

rei�gewvrdcnen deutschen Volke zurückg - kehrt . Die roien Leder .

bände d- r . Insel " konnten dem verwöhnleste, , Geschmack ge-

istge », und auch diesem verwöl ' liiesten Geichmack dl rfie noch der

Hey' . rg « stellte Proletarier huldigen , denn ein Jnscl - Band kostete

n- cht mehr «l » S Mark oder 3,60 Kronen . Bloss d e lÄendsn und

jüngst Vorst orbeiKN Schriftsteller blieben von diesem Degen der

JEtilUiüutliJj [<. ii auSgeschlollea . Der Dichter blüht uur . wenn er

Eine vieiseliige vrMMmUölu
Tie Zentralstelle für Heimat dienst ist

. ciwe Lrsailifcetioii , die s <l ) on öfwrs Anlast zur öfjenttiHen
Kritik gegiebeoi hat . Sie vcrWingt ungehenre Mittel, , wie

! wir erst in imfeeer gesiriigen Marge neursöabe wieder nach -
weisen lonnten . Wie vielseitig die Ansgrtben diesor schönen
Einrichtung sind , die die republitmuscfec Negierung von der

wiiheiininiiclxn übernoniiiien hwt . um sie ihren Zwecken
dienstbar zu machen , daS geht aus einem Schreiben hervor ,
nxlches ein An- geslellter fe : s Heimalvienstes an das Sekrc -
ta - riat des N e i ch s p r ä s i d e n t c n gerichtet Hot . Ter
Herr ist am l . Oktober Issllt entlassen worden , fühlie
sich dadurch benachteilist und zählte öeshaib seine Per -
dienst « auf , « im bei Herrn E b c r t cin geneigtes Ohr sür
andcnvoitige Verwendung zu finden . Dar Herr führte die
Abieilimg „ Partei - und G c w e r k s ch a f t s p r o p a .
g a n d a " und berichtet darüber :

» Als orstcs habe ich einen neuen OrganifabionSplan von Der .
l ! n dollständig allein ausgearbeitet . Nach dein Buch fand die
Flugtblattverleiluldg sta . t . Maine Abtestuirg halt « die jchmcrftc
Arbeit . Meine Leute mußte » in die Fabrik « » zu den Ar »
b c i t c r r ä t e n , in die Gewerkschaslcn und in die V c r s a in m.
lungen der Gegenpartei . Bei den grobe » Demonstra »
tionen war ich mit meinen Leuten und Koiitrollruren » rauben .
Tie Spartakut - Greuclt asten und andere schar sc
Flugblätter wurden untergebracht . Bei Wind und Wclior
ging «s hinaus . Früh morgen « um 5 Uhr stand ich mit meinen
Leute » vor den Eisenbahnwerk si ölten , nach 12 Uhr
stand ich wieder mit meinen Leuten vor den Nachwevsammlunigen
der G' a st >v i r t S g e h i l » e n und Verteilte für die Neaierung
Fkugblältor . Sogar . in LandSberg und Küslrin war ich in jenen
unruhigen Tagen und scheute keine Gefahr und gab mein Pro »
pagai ' . damaterial unter Gegner und Streikende . Mancher Ar -
bciier «rhiclt blutige Nasen und zerrissene Kleider . . .

Im November , als pie Nevo . u . ion aue - ococh , ich fast gerade
wegen Agitation im Heere in Schutzhast , verliest ich als To sc r -
teur mein « Tenppe und stellte mich dem Parteivorstand
zur Verfügung uns habe Tag und Nacht Dienst getan . In den

Januartagen kämpfi - e ich als Zugführer m der Kompagnie K u t t -

n c r im NeichSiag . Will mich nicht rühmen , aber ich habe vieles

( Trtragt . Meine F. tmilie hat einu Woijc nicht gewustt , wo ich nxir .
Dann war ich in der Spionageableilung tätig , unter eigener
Lebrnsgosahr SpartaluSnestcr ausgehoben , Nachtpatrouillea au « .
geführt und aus dem Bericht der Sektion 14 ist mancher Fall zu
rrkcnn - n , wodurch wir grobe Liiidolöführrr der Gegner festgestellt
und geliefert haben . . .

Nebenbei bin ich noch Vertrauensmann der S . P . T. ,
sorge für treue Anhänger , rede in Vcrsamm -
lungen und agitier « für die jetzige Regierung .
Soll ich mm politisch uurschwonken ? Nur weil ich so
gedankt würde ? Ich bitte nun dir Regierung ganz drin »
gcnd um irgendeine Stellung zum 1. 16. . . . In meinem
früheren Betrieb kann ich nicht mehr arbeiten , weil der
Aobestereat streng K. P. ist und mich we. ien meiner Teil '
nahm « an den SpartakuSur . ruhcn suis Brett hat . Wr ist nicht
mal die Möglichkeit gegeben , zur ll . S. P. D. überzutreten , weil
ich dort für « inen Regierungkspitzel geHallen werde . Wohne in
einer Arbeilergegcnd Schönebergz und werde schon al » Nr -
gierungsmensch , al « Gegner früherer Kollegen und Bekannten
gemieden . Da ich alle » nur für die jetzig « Regierung gcian und
tun werde , erbstte ich auch dringend Hilfe .

Eogebeikst Paul KolanowSki , Berlm�Schönedorg .
Torgauer Stiaße S.

Die Zentrysstelle für Hciinotdienst bcschaftifst sich « ssv
«» ch mit bor Bespitzelung und Borsolgung politisckker Geg¬
ner . und es ist eine höchst merkwürdige Aiissassiing , diese
wenig ehvenvolle Betätigung als . . Heimatdienst " zu be -

zeichnen . . TaS Schriftstück beweist im übrigen recht
schtaigend , wie stark feie politische Korruption üu
neuen Teutschband verbreitet ist .

im Garten seines Volkc » steht . Die dreistigjährige Schutzfrist und
die Gctviiin « der Verleger haben selbst einen Keller oder Kon -
rad Ferdinand Meyer dem deussch - en Leserpublikum zu etil »
fremden vcrmecht .

Doch was bedenken die alten Verlcgerpreise gegen die Wahn «
witzige Vertcueru ! g. die in tollem Wirbel jetzt all « Bücher crjastt
hat ? CS gibt kein wohlseile » Buch mehr , da « Sem -
lichste Heft spottet der Preise der einstigen PraUilauS -
gaben . Da « Reelam - Büchel , der geistige Befreie , von einst : die
Materialpreije und die kapüalistn ' chen Berlegerkünftc hoben eS
glücklich auf eine Mail emporgewirbell , das heißt aber für un « :
fünf Kronen , dank unserem n>-ch ärgeren Währungsverfall und
dein LOprozentigen Zuschlag , den der deutschösterrcichische Buch -
Handel al « Soiiderstcorr erhebt DaS dünne Heftchcn , da « den
. Prinzen von Homburg " en- bhält , koste « heute in Wien um zwei
Kronen mehr al ? vor dem Kriege der Band , der Kleist « sämtlich «
Dramen und Novellen umfaßte . Gehen wir zu den Gesamt .
ausgaben über , so gelangen w>r zu Preisen , vor denen einem
buchstäblich da » Hören und Sehen vergeht . Der einst so wohl -
feile Hesse ist heute zu Sch >ed. - rpi essen aufgestiegen . Sein Börne ,
sein Byron , sein Hebbel kosten je t20 . sein Wagner 200 , sein
. . großer " Schiller 400 sein . grtßcr " Goethe 030 Kronen .
Ein Goethe , der 030 Kronen kostet — und si - lbst die kleine AuS -
gäbe von ack , Bänden ist bei 300 Kronen angclaugt — , hat sein
Volk verlassen . Darf un » dann noch wundern , daß D chter , die
noch nicht . frei " sind mit völligen Phantasiepreisen un « angeboten
werden ? Freytag » Werk « kosten 800 , Naabc « und DabnS
Werke je 900 Kronen .

Der Besitz einer kleinen HanSl ' üchcnch zu der in Freude
wie in Trauer der tiefer bewegte Mensch Zuflucht nimmt , ist
zum Vorrecht der Reichen geworden . Die Quellen de ,
Wissens versiegen uns . Kaum ein andere « Volk besaß so voll »
ständige , gediegene Sammlungen wissenschaftlicher Voltsschriften .
wie sie dir Goeschensch « Sammlung . TeubnerS . Natur - und
Gesstriioelt " , Quelle und Meyer » . Wissenschaft und Kunst " dar .
stellten . In Hunderten von Bündchen , die einzeln ein « bi »
anderthalb Kronen kosteten , waren da alle Wissenszweig « bi « in
di « feinen Verästelungen de » Fachwissen » behandelt , durchweg «
von fachkundiger Sand . Die Wirkung dieser in Hundert -
tausenden verbreiteten Bändchen ist kaum zu überschätzen .
Sie boten dem Strebenden und Begabten im Volk « d' e
Möglichte ! ! , sich die Zugänge zu höherer Bildung zu »r ,
össnen . Auch damit ist e « nun vorbei . Wenn eln
Goesche ii » Bändchen mit 12,50 Kronen , ein Bändchen au «
» Ngtur und GetsteSwclt " mit 16 Krenen befahlt werden muß ,
um einen Pr i «, den vor dem Kriege gewi o ige Bände «iisen -
tchaft sicher Literatur erreichten ist die wissenschaftliche Lieb -

haberei , diese schönste und segensreichste aller Li bhckdrreien .
keine Liebhaberei mehr für den Arbeiter und den kleine g P- ,
amten . Aber sehe » wir nu « doch ig uujcrer eigene » Partei »

Aus diesen Selbstdekcnntnissen seht deutlich lMvok
feasi die Ausladen der Zcittralstelle für Heilnu . dienst niÄ

»irr reck « vielseitig , sonfeern auch h ö ch st f r c> g w ü r g i g e>

Natur sind . Was tzier betrieben wird , ist nichts ss�ilei
csss politische Korruption . Teren Verbreiiunf
als „Hei' mrckditn ' . st " zu bleich neu , ist stn übrigen eine

nlaßiing , die feawuf schließen läßt , daß die hohen AissU� '

Oefecc jeden Sinn für politische Ncinlichfcil verloren lsabea.

D e telbgatte der ZLN?s?.
Die pommerschen Junkor haben in der Erkenntnis , daß di'

Einwohnerwehren zur Wiederherstllung der allen Ordnung n ' �

genügen , sich in den letzten Tagen eine besondere Cchutzgaroe zu»

gelegt . Auf einer großen Anzahl Güter wurden bewasfoeii
B a l t i k u in s o I d a t e n untergebracht , und um für diese sonder -

baren Helden Platz zu schassen , wurden vorher Hunderte von

organisierlen Landarbeitern gemaßregelt . Ten Junkern ist das

Belannlwerdon dieser Tatsache hixlist unangetichm . Tie . Tentes

Tageszeitung " beeilt sich daher , diesen hochwichtigen Vorgang ab¬

zustreiten . Sic bietet zu diesem Zwecke einen Kroif

zeugen auf , den früheren Lbcrpräsidculcn von Pommer " ,

Freiherrn von Maltzahn , der bestimmungsgemäß be-

hauptct , den Ballikumsoldaten sei zur Bedizigung gemaüt
worden , ohne Waffen auf den Gütern zu arbeite " -

Herr von Maltzahn ist aber für diese Zwecke der ungeeigne »�
Zeuge . Denn gerade auf seinem Gute in Güly sind \ Cfssj ' " '

1 Feldwebel und 15 Soldaten einquartiert worden , die in voller

Ausrüstung und mit Waffen spazieren gehen . Di « Heim«
lichtuerei der Junker hat also gar keinen Wert . Ei mag svk

sie gewiß unangenehm sein , wenn ihre Pläne rechtzeitig durch «

schaut und erkannt werden . Aber den Entrüsteten zu spiele "-
steht ihnen um so weniger an , al » e » hinreichend besannt ist'

daß sie schon seit Monaten darauf hinarbeiten , sich eine be-

wassnete Leibgarde zuzulegen und zu diesem Zwecke sogar sch""

ganz offen in der agrarischen Presse Inserate losgelassen habe " -

Eine Frage an die Regierung ergibt sich aber noch au ?

diesem Vorgang , die Frage , warum die Baltikumsoldaten , irett

Monate nach ihrer Rückkehr an » Rußland immer neck? »i�41

Waisen gelassen werden ? Dadurch wird doch den dunkle «

Plänen der Jmiker der größte Vorschub geleistet .

Eine restattglln ?.
Unsere Darstellung über den Verlauf de » Kampfe » in b" *

Ankcr - Brotwcrleri in Wien gibt dem . Vorwärts " und ein44

Reihe andcrcr Blätter Peranlassniig zu einem Loblied auf d' 4

Technische Nothilfe , die , wenn dieser Fall sich in Berlin ercignek
hätte , rechtzeitig gegen die Artieiler Partei ergriffen hätte . D<"

mit wird alle » bestätigt , wa » in unscrin Artikel gesagt worde "

ist : in Konflikten zwischen Unlernehmcrn und Arbeitern wirb

in Deutschland grundsätzlich zugunsten der Untet «

n e h m e r eingegriffen , während die östeneichische Rrgierntls -
geleitet von ihrer sozialistischen Neberzeugung und ihrem V44«

aiilworlungSgcfnhl gegenüber der Allgemeiiiheil da » frivole ii "&

unverantwortliche Vorgehen de » ciiizelnrii Unternehmers untrf

band und 1800 Arbeitern zu ihrem Rechte verhalf .

Daß die Notiz im . Vorwärl » ' diesen klaren Sachverhalt
verschiebt und e » so darzustellen sucht , nie wenn un » die Sch ad' »

gung der Allgemeinheit envänsibt wäre , ist keine ungewöhnlich
Erscheinung , denn die nahen Beziehungen diese « Organ « z" 4
Technischen Nothilfe lassen den Wunsch begreiflich erscheinen,� f »1
diese Streikbreckterorganisation dauernd Propaganda zu ma- he »,

solbst wenn dadurch die Interessen der Arbeiter und die Wahr «

heil in arge Bedrängnis geraten . . «

22 440 frllhere Frinde , da - u- it »« 13 760 Deutsche , bekinbfr
sich gegenwärl g in England E « haben je i n e Ausweis st'

gen aus . Grund dc » AuSländergesetzc » vom Jahre lSlS statt»
gefunden .

litcratur um . Wie könnte man sein , ohne Marx ' K a p i t a l

zu Hause zu haben ? Da » wird fortan ein LuxuS werden , de »

sich kaum »och ein junger Genosse gönnen kann , denn da » Kapital
kostet 05 Mark , da « sind 322 Kronen , der erste Band allein »>

der Volksausgabe 120 Kronen , die vier Bände . Thwrien über d4 "

Mehrwert " 200 Kronen . Für Bebel » Anlobiographic . Au ?
meinem Leben " muß man tl2 Kronen , für seine . Frau and d44

Sozialismus " 70 Kronen , für den ' literarischen Nachlaß von Marl -

Engels und Lassaile 180 Kronen , für Mehrings . Geschichte
der deutsch . ' » Sozialdemokratie " 200 Kronen erlegen . Von dek

» Kleinen Bibliothek " kommt jede ? Bändck ) « » auf 12,20 Krönet »

und da » VierlelsahrrSabonneuicut de » » Neuen Zeit " aus mehr alt

30 Kronen zu stehen .
Wir ivcvdeii Bettler und Hungerleider auch im Geistig4 »»-

Wa » hier von Oesterreich gesagt ist . da » gilt in mir wenig

abgeschwäcklrm Maße auch für den bildungShunyerlgen deut ' chc »»
Arbiter samt der Verteuerung aller gelehrten Studien durch di4

sinsolge der Valuta ) uneischwinglich hohen Preise der im Au » "
land erscheinenkrn Bücher und Zeitschriften , wodurch de " »

ganzen wissenschaftlichen Betrieb die Quellen verschüttet und dt «

Internationalen ForschungSzusammenk�nge gestört sind . Auch K "

Professarcn und Assi steinen stphen in ihren Instituten für Crperi «
mentr ußo . neben der auch ihnen , eck» geistigen i rbette »-
außeiordentsich rrschwertten Lebenshaltung längst nicht me ! »

hinreichende Mittel zur Verfügung . So ist auch Deutschland durch

seinen . glortetchcn " Krieg zuui sii ! aiiz . elten und geistige »»
Bankrott verurteilt .

Toller » . Wandlung " im Auslände . Douglas Gold ring
der Generalsclrelär der englische » . Elartö " . dessen Drama . D 4 '
Kamps um di « Freiheit " im Verlag von Gustav Kiepe » '
heuer lPolSdami erscheint , übersetzt » Die Wandlung " pa "
Ernst Toller , die an dem von Goldring geleiteten Arbeiter '
t h 4 a t er aufgeführt wird . Tie sranzösische Uebersetzung dl!4
. Wandlung " besorgt Henri B a r b u s s c . die spanisch : PttO »
Ealdoron de la B a r e a , die schwedische Dr . Karl David Maren » -
Hermann Heiser mann « hat . Tie Wandlung " für Amstcs '
dum erworben . —. Demnächst findet nach fünfjähriger Paus « d' 4
erst « Anfsuhriing eine « deutschen Trainatiker « durch bi4
Literarisch « Gesellschaft ( Lloxe Loeiety ) in London statt , kk»
wird Georg Kaiser « Tlück in zwei Teilen » Von Morgen�
bis Mitternacht " aufgeführt .

Tic CSUktnlierung der Gotthardbahn . Wi « in der Persam " » '
lung der ' Schveizerischen BundeiSbahiten mitgeetlt würde , ist d44
Beflüm de « elektrischen S&miebe » der Go thard� ahn für o. ' ?> t »�
Zeüpur . kte vorgeselxu ! im Mai sür die TumivKbech - AI «so - -
Göschenen , im Juni sür die Strecke E x ilfe kd —G Lch . nn , im Sep¬
tember für Airolo — Biasra un » st ' äier sodann sür die Sieeck4
Blasea - B. ' lltnzena . Die ersten Versi ' ck>e de « etelir ' ck-. n
triebe «, dt « auf der Strecke Äirolo — Göjchenen gwiiachf «ju . £>«»'
hatten gtiten Erso ' g .

' .

� 2 « Leipziger Sladltheater ist nicht gestreikt wotbes



lWcnks kcvssikülchMche OJtonrs -
lioükN .

D> t beut Oberste » Rat der Alliierten mifgrstettte Bedingung ,
bah der Wirtscha tsvcrlc�r mit Sowjeirujzlund nur durch Berm tt »

tung der rusjischcn genojsensäas liche » Organisationen gehen
du e, l -at dai » Interesse für dies « Organisationen auycrord ' . lt . ch
verstärkt . TaZ Stockholmer linkK ' oziabstische Organ . Pol » .
tiken " macht in einem Artikel , der sich im übrigen ablehnend
über die Bedingung de » Obelsien Rate « ausspricht und d e Fcr -
bcrung nach Wiederaufnahme der unbeschränkten lvirlschaftkiten
De�ichungen jwijchen Soaijetrutzland und den En. cirtcländern
a>. titcUl , folgend « instrt . t . ive Angaben üocr den ülharakter und
bcn Umfang der russischen genossenschaftlichen Organisationen :

. RuhandZ genossei� «has «. iicher Bcr�no , der sogenannte
» C c n t r o s o ! u Z" . hat einen gc' . valtigen Umfang . Ter S« arg
« S LariSmuK brachte ein « grchcre Bu. »: gungS ' reih «it mit füh
Konuie man um die Jahrhunder . wcnde etwa tausend Konsum »
verein « rechnen , so bestand der Benband Anfang IVU aus 10 000 ,
iuaz >iner 3Kli ; iIicbcr ; : jW von «In »» l ' /S Millionen entsprach , und
schon in der ersten Häls >: « von 1017 konnte man NOOO Konsum »
verein « zä ' lrn .

» nh « iQig belies sich di-e Zahl der an die allrussische genossen .
stvastliche Hauv ! orgamsar : on angeschlossenen Verbätide auf wenig »
stenz Z2S und die Zahl der ju ihrem Bereich -g: hörenden Konsum .
vereine auf ungosächr 27 KSS. Die Anzahl drw Milfllieder betrug
« twa lg Millionen HaubhmtungZvorstände sHeimvcrs . ' rgerO
l�a in « „ ein « Familie auf mindestenz 4 KSp ' e rechnen ' ann , um »
sagt also . Coniro ' ojuS " u»»gescrhr SO Millionen Mitglic .
ber — eine ungeheure Zahl , fast die Hälfte der Einwohnericha ' t
silross -RuftlandS

Seit der proletarischen Revolution liegen keine genauen
Angaben über den Umsah für da » ganze Land vor . Auster -
kalb Sowjeirusistrnds haben unterdessen die genossenschaftlichen
Vcrbändr ihre Tätigkeit iaelae >stt . wie öS auch iinieni�tb Sowjet »
tustland » geschehen ist . Tie VerSsfentlichnngen de ? Verbandes . � die
frfihcr regclmübig herauskamen und statistifcke Angaben enthielten .
Erscheinen nun ziemlich selten . Bon Wladiwostok wurde jedoch im
kiovember ISlll ein Bericht gesandt , in welchem der Umlah für
>918 mit einer Milliarde und de » Umsatz für 1 » 19 m' l 2 Milliar .
�kn angegeben war . Für welche » Geb >« t diese Angaben jedoch
Selten , wurde nicht mitgeteilt . Tie in Nord - und Südrustland de »
r»dlich <-B Ikttänbc haben nach der bolschewistischen Revoluiion
vi » Verbindung mit der . Entente sortgesetzt und sogar grosse An »

�' hen von dieser Seite «rtzalten . ijn den vereinigten Staa en
ssnd LS Millionen Dollar getiehe « worden zur Bezahlung der von
™rl importierten Waren , kondensiert « Milch und dcrgl . In
«hristiania wurde im porigen 5� " «int Anlcih « von fünf

tifsflonen
Kronen aufgenommen zur Bezahlung von

" «Hein kaufen . Ties « Anleihen sind also bewill gt worden zur
icherstelluirg bor LiescrungSliquidation unter der herrschenden

valuiadepression . Ob hierbei auch dal ttamvensationSsystem
�" SNoendet worden ist , ist schwer zu sagen , doch ist e » onzuneh »
51««. Besonder » dürften die Ukraine und Sibirien ausgebeutet
worden fein .

B » zmn Abbruch der Hanbelsbez ' ehungen mi<t Sowjetruss .
«»nd wurde «in eifriger GcfchäftSverlchr zwischen schwedischen
Firmen und dem oenossenschaftkichen verband in Sowsetrustland
Unterhalten . Tie Gefchäf ! « wurden durch da » Siockholmor Kon »

. « r vom . Centrvsaju » - ver mittelt . Tie Waren , welche besonder »ewe- <■ i ? t*n » - _ _ _- .

Ganz unerbärt . dass eS Leuke geberi
kann , die das Geseire eine » Herrn Schlessler nicht hören Ivolilenl

VranchenversilMMtUng der MusiklnskrAmentenmacher .
Die im Holzarbeiteroerband organisierten Musikinstrumenten »

macher �ahmen am DonnerSiag in KliemZ Festsäien ein Referat
des Kollegen Sloit über das Telriebirätegesetz enmegen . Ter

Referent wies an Hand der einzelnen Gesetz « sbest ' ! M« M! gcn nach ,
dass das Betricbsrätegeseb nur zur Befestigung des ' eliZinu »

dient , aaer kein I flrument der Sozialisierung ist . Dessen un »

geachtet sei es Pfi ' ichl der Arbeiterschaft , alle Möglichkeiten de » Ge »

jitze ? auszunutzen und gm. z besendcrs bei der Ausstellung der
Kandidaten zu den Be : r eb » rälavahlen auf dem Posten zu sein .
Es ist gleich , »relcher Parteirich - ung die Kandidaten a gehören ,
AusschlaggeÄnd rauss s «ln . dass dies « auf dem Boden des prin »
zipiellen Klassenkamp fs stehen und sich in diesem Sinne saon
betätigt haben . Mit rräst gen Wor . en unterstrichen die Kollege »
Wilms u d Dorn die trefflichen Ausführungen des Referenten .
Zum zweiten Punkt der Tagesordnung gab der Kell . Dorn eine »
ausführlichen Bericht über den Stand des Streiks der Klav er »
aoleiter . Die Berwal ung hat der ilnternchmerorhanisation de »

», . ai r-. i . - c r - i < r: . »». • _ v . - » » —- �ab . ehnenden Beschluß der letzten Strcirversammlung mitgeteilt .
Än dem Brlde te » Enilassunst . skandeilS rn dem � dem Schreiben wurde die Bereitwilligkeit - u mündliten ver »

bahnkverkstvckten fugt sich Linie an Linie , unü hs ist » minor �hzndluirpen beto - 1, da die Bewegung durch Schriftwechsel ohne

�noch nicht abzusehen , wann das Bild , ein Porträt des cug » gcgen ' eitige Aussprache nach Meinung der Arbeitnehmer nicht

herzigsten tzornovemveriichdn Burcautratlsmus , vollendet ? um Abschluß gebracht tverdcn kann . Tie Antwort aus diese »

sein , d. h. wann die Willkür beS BurcaukratismuS ihr Wer ! . Schreiben muß noch abgewartet werden

oenken , die itkeutrali ' ät könne durch den Völkerbund gefährdet von Schlußrufen unter .
weroen , wurde der B o r s ch l a g der Regierung zumEiniritt
angenommen

Ebenso debattierte der schwedisch : Reichstag am Donnerstag
über den Anschluß an den Völkerbund . D. r Anschluß dürfte mit
großer Mehrheit beschlossen werden , da die Regierungsparteien ,
Liberale und Sozialdemckralcn dajür sind .

�«». ' ifche Kredite für Litane » . D- r l taui ' ch « Premiermwister � . . . . «. . .
hat über scine wir schaftl ' . chrn und politisch . ' n Verhandlunge » mit � . 5,� . � �
der evglischeu Acgizrurn Pressevertretern miigeteiit , de englische
Regierung Me ttv ib » d . n Plan gutgehciHe » . daß L- fauen m «
eine : Londoner Aankengruppe eng zusammenarbeite und von
dicte . sinanz cll untersiützl werde . Aehnliche Abkommen sollen
auch mi » Estland und Letttand getrossen werden .

! ie »MorMU' . skhst, - fett NssMhi -
wcriWleo .

als vollbracht ansehen wird .

Heute können wir von den Entlassungen rn der Eisen -

bahnweikstatle >n Grcissimld berichten , von der zwar . nur "
IM Arberter , aber wieder vorwregend Funktionäre
des Deutschen E i s e n b a h n e r - V e r b a n d e S

und unsercrPartei betroffen worden sind .
ganisrition . der die Entlassenen angehören , die

Koll . Dorn wie ? noch daraus hin . daß die Unternehmer in
dum Flugbiatt unter anderem behauptet hätten , Koll . Siegele
sowie die Derhandlun�skommission hätten wissentlich zwecks Irre -
iührnng de » Kops eines Brieses gefälscht , trotzdem vor Druck -
lcguug des Flugblattes dies « Angelegenheit geklärt war . Nach
eingehenden Verhandlungen haben sich jetzt die Unternehmer

Die Or » bereit erklärt , dieie Behauptung der Fälschung zurückzunehmen .

dortige clle falschen Behauptungen de » FiuoblatteS öffentlich

Gruppe des D. E. V. . lullst . Berhanölungcn rx. tt \ ir Be »
3 f« iij »»i»/* rt »t « »» f »»i. i\ f «»» . r, _„ X' Of L. . 7 r. z ±,f, ~ or r . tKiw tidci ) iiiCii cin�wli - it » wu}Iu | 5 �CiOntc 5»0i, . �- orn ,

tnebslei - tung anzuknupsen . aber die Abgesundten der / . t - t, . �rii - r ; ffln ; f . n � l ( �raus legen , bereits fertiggestestle Pianos
b«,t «rillx >ft wurden nn Direkt lonsgebaude von Bewajsneton und Flüge ! zur Lnpz - ger Messe zu bringen . Es sei Pflicht aller

einp iange » uud zuruckgewivjen . Die Eustlasfenen . Bürger Kollegen , ganz besonders auch der Transportarbeiter andere ,

dor T- tadt Greiskwald , nmnddon sill) danach lll ' -utzsuchoitd vN j Firn . en , dies « Sueikardeit zu verweigern .
den Magistrat , Bürgermcisier und Polizeidirektor ver »

Achtung Fleischergesellen . Wie weisen die Kollegen nochmal »
auk die am 29 . Fodruw si - ritiindenden Wahlen zum paritätische »

er >: . u; e •* narnm . ttagS WMWDWI
' Rückertstraße 0 und Eormannstrasse 13 statt . Jeder Fleischer »

geselle von Groß - Berlin ist wahlberechtigt , auch diejenigen ,
die zur Zeit in einem anderen Beruf arbeiten . Als AuSwe ! »
dient der Lehrbrief , vcrbandSwanderbuch Invaliden - oder Ar »

bitSlosenstempelkartc , auch . Zeugnisse , aus denen der erlernt »

Beruf bcrvorgcht . Wer nicht organisiert , oder in einer anderen

Gewerkschaft organisiert ist . muß bis Dienstag , den 24. Fe »
brnar seine Eintragung in die Wahlliste beim Gewrrbebüro de »

Magistrat » , Svandauer Strasse 32 . mündlich oder schriftlich be -

antragen . Postierte genehmigt . Kollegen tretet ein für die Liste
des �entralverbaode » der FMscher die allein die Gewähr da¬

für bdeten . dass Eure Interessen voll und ganz in der vorwal »
Die Liste beginnt mit dem Name »

!* ffutem Ansehen , und e » ist anzunehmen , daß sie , wenn die
verbind » ngon tatfächkich wieder aufgenommen werden , wieder
9uten ABsatz finden .

Der genosscirfchaftliche verband in Eowfeirußland steht
�vter der Kontrolle der Sowjet » . E » handelt sich
svrn nur um Warenaustausch , doch damit dieser zustande kommen
�»n , sind natürlich Vankgaeanrten unentbehrlich . Ein Konsortrum
dich sich «,lso Hilden müssen . Der freie Hansel ist «»»geschlossen .
Vich di « Räteregierun - g wird , tme bereit « gesagt , natürkäch nicht
drstatlen , daß da » Privatgeschäft wieder aufblüht . Ter Oberst «

dürft « die » vielleicht wissen , und wenn er den gonossenschaft .
dchen verband zum chier mittler wählt , ist da » zugleich die An -
Wenming eine « von der Solvjetrcse . erung kontrollierten Organ » .
*| ie» hat man vielleicht noch wicht eingesehen , doch die Betrofieicheu
vi , ve » die Berührnng mit der rrvoluitonären Leitung nicht der -
"». iden .

b y Vermittlung durch den genossenschaftlichen verband wird
»»durch erleichtert , dass dieser unmittclbar bereit ist . seine Tätig .
/Ü aufzunehuien . E » befinden sich Agenturen <die selblwer »
»«ndlich von der Sowjetregicrung destätig . - werden müssen ) in

J�ndun . New York , Pari » . Marseille . Helsingfol ». Stockholm ,
»üistiania . Konstanlinopel . Shanghai und Kode . Der verband

eine gemeinsame ökonomisch « Zentrale in der Moskauer
"olksbank .

Sowjrtrußland ist bereit , einen Riesenexport der für die
übrig « Welt unentbehrliche » Lebensmittel und Rohstoffe in Gang
ku fetzen. Seil den ersten Kriegijahren liegen ungeheure vor -
kö-' e an Waren aller Art aufgehäuft , die wegen de » Krieg » »
hustonde » und der Unsicherheit auf dem Meere nicht hatten au » -

9sführt werden können . Wir nennen nur : Flach «. Hanf , Häute ,
«- ärme, Pelzwerk , Wolle , Dorsten , Bauholz , Platin usw .

Die russischen LandwirtschaftSgenossenschaftkn
�rrden einen besonder » bedeutenden Faktor bei diesem Waren »

Austausch ausmachen . In Sibirien spielen die Genossenschaft »-

"Jdereien eine große Roll « und die sibirische Butter ist e?n grosser
" ' ifortarlikrl . Im Jahre 1917 betrug die von der Zentrale für
Rechnung der angeschlossenen Meiereien vcriiiiltrlte Butter -

?UP>tilät über ib Millionen Kilogramm . Auch der Flachsbau
' ü genossenschaftlich organisiert , und die gcnossenf. k?aftliche Flach »-
i ' türale behcrischle ! V1S mindesten » 78 Prozent de » ganzen
�llssischeu FiachScxporte ». ungefähr 00 0- 10 Tonnen .

Schließlich mag daran erinnert werden , daß die Leiter de »

llkNosfrnfchaftlichen Beibande « , gleichviel welcher politischen Rich -

t�ng. im vergangenen Jahre einen energischen Kampf für die

Aushebung der Blockade geführt haben . "

De » nächste natlvnake Kon » « » der fronzSssschr » Gruben .
' kbe' . : «« wird , wie au » Saii ' t - Etienne gemeldet wird , g ' gen Ende
?>' ni ,,, « Prüfung der N a t i o n o l i s i r r u n g der Gruben
m' d der Lohnfragen in Sain > Ei enne stattfinden .

VerwzttnnzSmaljnahmru im AbstimmnngSz biet in Schle »wl, .
vi » inleri at - onai « Kommission in Flensburg erließ eine « er »

v' dnung. durch d e ein besonderer Gerichtkbos mit drei von der

Immission zu ernennenden Richtern eingesetzt wird , der ? u .

�i>erk,zndlui -e-en gegen die Anordnungen der « ommilsion und der

' zei mit v' olditraien bi » zu >0 000 Mk. und Gefängnisstrafen
• zu sechs Mana ' en belege » kann .

. VI » ritt Tllnrmark « in d ' » PSlk ' rVnnd . In der FolkefhingS»
2. �»» vom D< m» erSlag wurde der »iutrilt Dänemark » m den

« i t ! t - achun »>. döda «u»rt Xjui } l >t * j «wakkn aetofctÜCJL ®« *

harusselteu denn uuch mit der Verioaltiing zum Zwecke der

Wieöereinsbcllnng der Arbeiter . Es würde crektend gemoÄjt . . � � . . . . . t � . . . . .
döß die Entlassenen meist vcrlieivcriete Leute seien , wäbtrerch i NAieitk Nachweis h n. Diejekben fu den ven �mittag »
zahlreiche Mverheiwtete weiter beselläftigt werd : - n . Tie' b- « � nawm . ttags . m Gebäude de » stadt . ichen « - be . tsnachw - . ie »

Arbeiter Mu - ren vor , daß bei den Entlassungen , soweit die

Leisie nn Betriebe sie erfordere , doch? weniaftens die De »

ni o b i l m a ch u n g s v o r s ch r i f t e n angewandit werden

möchben .
Die BetricbSdrrektion g- ab dam Viirgermeister und

Polizei - dssvektor - soornüber zu . das ; bei de » Entlassimgcn
„ Här - ton " vorgekommen fem mögen , aber sie könne daran

nich ' s ändern , denn die Cn- tlassimg erfolge auf höheren
Befehl , sowohl in bezng ans die Zahl , wie mif die V e r -
s o n der z » Entlassenden . Wir nnberstreichon dies « Aentze -
r - irng dar Di l ckt ionsbeamben , weil sie im Widevsprnch steht j tung verirden " werden .

zu einer Mitwilling de « Z e n t ra t v o r st a n d e S desi�aarab Krause .
D. E. V. an die B e z i r ks l c i I c r , in dem es ljeigt :

» Di « Eiillassungon und Wiedercinstellungen sind auSschließ -
I !ch in die Häute der AmtSvorstände gelegt und da »
Ministerium bestimmt nur die Zahl der zi ' l Entlassung zu Ge¬

langenden resp . die künftige Släike der Belegschaft . Ter ver »

hMidSmsland bewirkt , wa » angcsich ! » der gegenwärtigen ver »

hältniss « in seinen Rrästen steht , um unsere Mitglieder , beson -
der » die Funktionäre , die schon längere Zeit bei der Eisenbahn -
Verwaltung sind , zu schützen durch Einwirken auk das Ministerium
und die Regierung . Aber auch unsere Angestellten und örtlichen
Organ ! salionSvorsieher müssen ebenfall » und zwar in erster Linie

all «» daran setzen , d! ß auf dem Weg « der örtlichen Verhandlung
die Jiilrrcsseu unserer Organisation und Wilglieder gewahrt
werden . "

Irgend ekwvs stimmt hier nicht . Entweder Hirt der

Greifskoalder Amtsvorstond Recht oder der D. E. V.

Wir möchten ab in- b? j dieser Golegynhert abermokz h « r »

vvrheben . daß es unter den Mitgliedern des - D. E. L. niüst

ivoniike gibt , die gewiß den Eindruck haben , daß der Vor »

lw - ndsvorstand alles tut . was in seinen Kräften ste. ht, um
die Mit- glic - der . und vor allen , die Funktionäre zu schütten .
Wir stoben schon einnial belvnt . daß wir dl « schwierige Lage
des Verbandes zu kennen glauben und zu würdigen wissen ,
mrd wir sondern nicht von ihm . daß er zum Sckreik ansrnft .
Wir fühlen uns gcrr nicht berechtigt , „ ns durch so weit »

gehende Forderungen in die Lngelcgenbert z » mischen . Rackl -
dein sc-docf) die Eifenbahner selbst ihren llnwilben über die

Lauheit dcS Vorstandes immer dcuklickwt zu verstehen
neben , möchten auch wir zum Ausdruck bringen , daß den

Vorstand ein erhebliches Mankoan Energie anSzeick ) »
wrt . Noch einmal : Was gedenkt Herr B r u n n e r zu tun ?
Glaubt er eS vereinbaren zu können , daß er zugleich Beirat
im Minisberinm und Vorsitzender eines von dem
selben llllinistcriunt so schwer mißhandel »
t e n Verbandes ist ?

Gewerkschaftliches .

Die Berliner Buchdrucker unb das Betrlebsrategesetz .
Am DonnerStog besaßt «« süh in einer Versammlung die

verieauenbleute der Berliner Buchdrucker mit dem Betncvsräie »
sie setz. Gleich zu Beginn xr versauimwng gingen die Wogen
der Ecreguiza recht hoch AI » Rescrem Ivar der Rech . »sez >aü,t ,
H. Müller ptnkatiert . Tie Oppoji : i »»n hatte Genossen Weg »
man n eingeladen und stellte de » An » rag . daß «r al » »- orreicrcnt
gehört werde . Der Antrag paßte M a s s i n i aar nicht in den
Kram und er führ : « airt , daß e» keinen Wert habe , einen Kor »
refeeenten zu hören , der ev. auS weiss schwor » machen tSnn «. Eiss
Armutszeugni » für die UrteiiSsahmtoit der Buchdrucker ! » er
der «dslimmung über den Antrag kam e » zu W> hasten Au » .
tiirandersctzuu rn . Ti « Versammlung lehnte den Korresercn en
ab. Ja . die B- nckbrucker sind vorsich : »»« Leu - «. Si « wollen nur

. . . . .. . . . . .

|

. . . . .

abgestempelte S P . O »Ansichten hö . cn . Tonn wenn man zwei �Darstellung .
Ansichten hört , muh uvrn ja unter Umstände « nachdenken , um

Potsdamer Justiz .
Eine Verhandlung , die am Mittwoch vor der Strafkammer de »

Landgerichts Potsdam unter Vorsitz de » LandgerichtSrot »
Kassel stattfand , zeigt « unsere RechlSpslege , wie sie nicht sein
soll . Der Dreher Lippelt hatte sich zu verantworten , weil et
beschuldnt wurde , den ärztlichen Beirat der Beelitzer Heil »
statten durch Bedrohung genötigt zu habe » , auf die Direktorstelle
zu verzichten Die Verteidigung hatte Rechtsanwalt Dr . Kurt
R o se n fe I d - Berlin übernaiinuen . Bei Beginn der VerHand »
lung fuhr der Vorsitzende den Verteidiger an : Wie können Tie
ohne weißen Schlips und ohne lltobe erscheinen ! — Bert . : Ii »
Berl ' n legt man auf solche Aeußerlickkeiien kein Gewicht mehr »
— Vors . : Wir sind hier aber glücklicherweise nicht in Beriin ,
sondern in Pot » dnm . — Bert . ' Ich fand im Anwaltkzimmer
keine Robe und konnte daher keine anziehen . — Vors . : S ! »
können doch nicht verlangen , daß die Potsdamer Rechtsanwält «
den Berlinern auch noch dir Roben zur Verfügung stcllcnt —
Bert . : Wir Rechtsanwälte pflegen un » gegenseitig zu unter »
stützen . — Nach langem Hin uud Her , wobei sich dann noch
herausstellt , daß auch eine GcrlchtSpcrson , der Gerichtsschreiber »
ohne Robe erschienen ist . wird der Verteidiger schließlich ohne
Robe zugelassen . Im Laufe der weiteren Verhandlung will
Dr . Roscnfeld ein auf dem Richterliscki liegendes Gesetz ein -
sehen . Der vorjitzrnde schreit ihn an : Sie kommen nacki Pots¬

dam nicht nur ohne weiße » Schli ' "» unb Rod « , sondern auch ohne
Gesetz ! — Bert : Roch niemals bat das Gericht einem Recht »-
anwalt die Einsicht in ein dem FiSkuS gehörendes Ges�kmch
verweigert . — v o » f. : Wir haben hier auch gar kein Straf -
gesetzbnch — Bert . : Soll ! ? in der Strafkammer nicht « i it
Ercmular des Strasgesct ' buchc » vorhanden sein ? — Vors . :
Ein Exemplar ist doch da . das brauchen wir aber selbst . — -

Während her Tchlubrede des Verteidigers zieht der Vorsi ' - ende
demonstrativ die Nhr und sagt zu einem Beisii ?er : Ein «
Viertelstunde ! Offenbar sprach drr verieiVaer dem

Herrn Vorsitzenden schon zu trnige . Abor die ' er Herr sah nachher
wohl selbst ein . daß er zu weit gegangen war . Denn er fühlte
sich veranlaßt , nach Sckiluß der Verhandlung feierlich zu er -
klären : Wenn ich während der Ausführungen de » Herrn Ver »
teidigrrs gesag . habe : eine Viertelstunde , so meinte ich damit , dass
für diesen Termin nur tk> Miunten vorgesehen seien , daß er
aber schon eine Stunde aedanerk bat .

Der Angeklagte erklärt über seine Personalien , daß er im
Felde war . Vors . : So ? — Angrkl . i JawoM , ich bin kr - r - ' s»
beschäbixi ! . — Vorl . : Srnc > Si « denn verwundet ? — A n g e k l . :
Nein . — Vors . : Tann sind S- e doch nicht kriraSbeschädigt . —
An pell . ; Doch , ich habe mir ein Lungenleiden zugezogen .
— Vors . : Da ? werden Sie wohl sck- on vorder gehabt haben . —
länge kl . ; N» ' n . Ich beziehe 190 Prozent Rente wegen
Kriegsbeschädignng .

Bei der Ve - lrsung de » Urteil ? erster Instanz , durch da » der
Angeklagte freigesprochen war , macht « der Vorsitzend « andauernd
halblaute Bemerkungen , die seine Unzufriedenheit mit dem
Freisvruch erkennen fassen . Ebenso begleitete er die Aussage de »
Angeklagten mit Acußernn . ren über die Unglau - bwürd ' gkeit seiner

Der Angeklagte schildert , dass die Patienten und

' �
Iw ü N?r ' �der sich bereit » in h«« Gewerkschaftskommission

al » Redner über da » Thema versuchr hatte und sich dabeisein «
Absubr holte , erläuterte da , Gesetz . T « r Lobeshymne am da »
Machwerk glaubten nicht all « Vertrauensmänner , wa » Zwilchen »
rufe und Heiterkeit bewiesen . „ _ _ _ ,A! » Diskussionsredner erhielt däch Genosse W e g m a n n all
. Gast " da » Wort zu längeren AuSruhrunoen . Wiederholt durch
lebhaftrn Seiiall unterbrochen , w' e « er noch , daß die Arbetter »
lchaft in keiner Weife einen Grund dazu hat . w: gen » r vielen

. Fallstricke von dem Gcfctz allz - v. el�u vertverten . Daß Weg .
mann da » Wor . erhielt , tat den Schleppenträgern »- r fozm!»
reaktionär « ausserordentl ch wehe . B Qttj i K t wunder . « sich,
daß Wegmann da , Wort erhalten halte , um . da » , »

s trriisi . rcn . T«rUsiest . sciner��Ulh! ' U- g«Ä�>I » 1»

l \ n g
4 Markl
6 . — Maifc

mit echtem Frlcdena - Kaiifscliitil « .

»ciiftu «. mm r Mch« rath » hei 5 fähr , schriftlicher Garant ! «
Z�nz ' chen mit Ärfflch. ketSnd n? nach bewäluter
Methoda i>ei Heitelluni vom Gebissen uratitl

Sper ' n ' ltltJ Zähne chns Onuiren . Kronen ven 30 Mk . an ,
K«t « Luxasprclia ! racliminpltcu « . V. andunlcfsucl : » U und Pt( | hoslciilaa

Znlinprcxis H a t v a n I , Ccnzlger Sircße J
Fcke Fr' önliouser Alle#. Mdear »« Danrircr SirKMe,

ÜprccIistunJfci » von 9 —12, 2—7. . Km' Nl»siS und feie , tags 9 —tX



oirgiTKEen der Bee ? : he : Hes - siürre von M! dtran ? « fleften den
ärzilichen Dircttvr erfüll : genasen seien und seine Entfernung
verlangt hättru . V o i i-: Wie kdnnen sich die Patienten und
Angestellten crianbc » , d' c Entlassung eines höheren Beamten zu
fordern ! — Angcfi . ; Di ? w >. doch unser gutes Recht . —
Vors . : Das ist eine unglaubliche Anmaßung ! — Der An -
tjcllagie behauptet , daß der Arzt schließlich bereit gewesen sei . van
seiner Stellung zurückzutreten , u> d daß er dies den vcrsammel -
tcn Patienten und Angestellten erliiirt habe . Darauf habe der
Angeklagte eine Erklärung entwerfen und der Arzt habe sie
freiwillig unterschrieben . Anders lautete allerdings die Aus -
sage des Arz . cs . Dieser behauptete , daß der Angeklagte ihm
Gewalt angedioht habe , wenn er nicht unterschreibe Drei
ruber « unbeleÄigte Zeugen haben von dieser Drohung nichts ge .
hört , und der Verteidiger beantragte die Ladung von 16 weiteren
Zeugen . we>che die Darstellung des Angeklagten bestätigen solllen .
DaS Gericht lehnte diesen Antrag «IS . unerheblich " ab. Also
hätte der S ' aatSanwalt die Freisprechung beantragen und das
Gericht sie aussprechen müssen ? Keine Spur . Der Staat ? -
anwalt beantragte nicht weniger als 2 Monate Gefäng »
u i s. Der Verteidiger wies darauf hi », daß er non Beginn der
Verhandlung an den Eindruck gehabt Hobe , daß scr Vorsitzende
für eine Verurteilung sei , der Verlechiger mache seine Aus -
führungcn nur , um seine Pflicht als Vc , leidiger in vollem Um -
fange zu erfüllen , obwohl cS einen Zweck nickt habe . Der Ver »
teid ' ger beantragte die Freisprechung des Angeklagten . DaS Ge -
richt verurteilte : 1. den Verteidiger wegen Un -
gebühr , begangen gurch die Wiedergabe seines Eindrucks von
der A»sfassiii - g d�S Vorsitzeuden zu einer Ordnungsstrafe
von 166 Mark . 2. den Angeklagten zu elner Gefängnis -
strafe von 2 Monaten .

Auf diesen uns anS Potsdam zugegangenen Bericht möchten
wir ganz besonders die Aufmerksamkeit de ? I u st ! z m i n i st e r S
richten . Ihm legen w�r die Frage vor , was er zu dieser Pols -
damcr Justiz fugt . Es wird höchste Zeit , der Reaktion in der
Rechtspflege ein Ende zu machen . Erst die Wahl der Richter
iurch daS Volk garautiert eine vernünftige Rechtspflege .

Die Mützennummern der Straßenbahner .
_ Di « Straßenbahner haben schon immer danach gestrebt , die

Mützcniiummern bcseiiigt zu sehen . Da ihre Bemühungen bei
den zuständigen Behörden ohne Erfolg blieben , griffen "sie zur

Selbltyrne und nahmen die tzcummern ab . Jetzt hak ssch daS
Ministerium für öffentliche Arbeiten mit der Sache beschäftiot
und d: h : n entschieden , abzuwarten , wie sich der nummernlose

Zuband belrährt . Die in der Siraßenbahnorpnung enthaltene
Bestimmung ist überlebt . Die Straßenbahner haben ihren Fahrt -
auswe ' s und sie haben nch bereit eiklärr sich gegenüber be -
sckwerdesührenden Fahrgästen auszuweisen . Damit ist alles er -
füllt , was auch das Publicum verlangen kann , eventuell g bi die
Wagen nu min er und die Zeitangabe genügend Anhalt . Hoffen
wir , daß zwischen F- ahrgästen und Schaifncrn ein Verhältnis zu -
stände kommt , bei dem beide Teile zufrieden sind , und daß man
sich gegenseitig das Leben nicht unnötig sauer macht .

Die Kirche als Arbeilgeber .
Vom Verband der Gemeinde , und StaaiSarbeiter wird unS

geschrieben

Der Kirchenvorstand harte auf die berechtigte Forderung des Ar
bester ? um Einraihung unter den Tarif der Genreindearbeiter
Groß - Berlims nur die Aniwoot : . Wenn er mit dem Lohn nicht
ausiomme . so könne er aufhören , der Kirchrirvorstaud würde dann
Arbeiter der Glasiabrik im Nebendienst beschäftigen . " Tie Kirche
hat einen guten Magen , sie Hann sogar den Huirger ihre » Arbeiters
brntragen

"

Es ist nicht das erste Mal , daß die Knickrigkeit der Kirche fest -
gestellt worden ist .

Ein Leichen sund auf offener Straße veranlaßt « Heine früh
«in Mordgerücht im Norden Berlins . Um 4� Uhr fand man
an der Ecke der Swinemünder und Ramlerstraße einen Mann

,iauf , der regungslos dalag und aus einer Wunde in der rechten
Bruft ' eite blutete . Man brachte ihn nach der Rettungswache in
der Badstraße , wo aber der Arzt nur noch den Tod feststellen
konnte . Da man zunächst mit einem Kapiialverbrechen rechnei «,
so rief die Reviervclizei auch die Kriminalpolizei herbei . Ihr
Eher . Obcrrcgierungsrat Hoppe , erschien alSvald mit Kriminal¬
kommissar Werne bürg und mehreren Beamten , um den Tat -
bestand aufzunehmen und &i < Ermittelungen einzuleiten . Diese

ergaben , daß der Toie ekn 57 Fa « re alter Schlosser Otto Fsrd -
eisen aus der Grüuihaler Straß « 12 ist . Er war kurz nach 4 Uhr
dabei gewesen , mit einem Dietrich «ine Schiosserwerlstatt in d: r
Ramlerstraße auiznschließen , wahrscheinlich um Motore zu stehlen .
Der Meister war durch das Geräusch und die Blendlaterne , die
Findeisn benutzte , aufmerk ' am geworden , hat ! « auf den Mar »
geschossen und ihn auch getrosten . F' ndeilen hatte darauf die
Flucht ergriffen , war noch bis zur Eck« der Swinemünder Straß -
gelaufen und dort tot zusammengebrochen . Er hatte einen Schuß
in die� Lunge erhalten . Die Leiche wurde nach Feststellung diej - J
Tatbestandes nach dem Schauhause gebracht .

Aus den LüptmHtftotien .
4. Tlstr . , 1. «lt . Sonnabend , den 21. Fsb uor , 7 Uhr , 100. ff «

meindetchule , Zielchenbergsr , Eck « Forster Estctzi , Elternoersammlung .
Bildungod - mmlfswn Reinickendorf . Wir madjen die Eenossen cuf

die am kommenden Tonntag , rormitwg S Uhr , vom Kommunale »
Volksbildungzausschuh ve onstalieten Führung durch das Kunstgewsibe «
mufcum aufmerksam . Fe ner sei auf die am gleichen Tage , mittcg »
2 Uhr , im „ Seebad " , Restdcnzstrotze , stattfindend « Marionetten »
Thsatervorstellung hingewiesen deren Besuch den Kindarn angelegent -
lichft zu empfehlen ist . Ebensoll » am kommenden Sonntag , nach «
mitiog » ZH2 Uhr , spielt das »Blüthner - Occhefter " in den Hubertus »
sälen , Provinzstr . 77/79 .

vereinsZalevöer .
gtelt foz . Jugend . Gruppe Osten . Achtung ! Heut « abend !n>

Lokal von Adam , Grüner Weg 44. Leseabend . Do » Erscheinen alle »
Mitglieder notwendig .

Zentralarrkand der Maschinisten und Heizer , Bezirk Tegel . Sonn »
tcg . den 28. Februar , vormitiags 9 . Uhr, Bezirksversammlung im „ Li »
dengarten " , Berliner Stroh « OS.

Avs d ? n R�vss .
Da » Hmnboldt - Dheater , Badstr . 19, dos größte Lichtspieltheater de»

Nordens , bringt heute zur Erstaufführung den sozialpoUitschen Fi ! «
- Dt » Nackten " von Martin Berger . Der De. fosser ist persönlich o »
wesend . _
Beranlwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
v- rlagsgenossenschaft „Freiheit " , «. G n>. b. H. . D- riin . — Druck der
Linizendruckerel und Berlagsg - s - llschaft m. b. H. . Echiffbauerdamm 12.

VLrlWNZZZSssxclizft ..ffgiiielt",
B B R L I N C 2

Abt . Buchhandel . Breite Stralie 8 - 9
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Das Gesetz

über Betriebsräte
erläutert von S. Authfiu . oer

mit Wahlordnung und Anhang

Preis 4 » - Mark

Organisationen erhalten Rabatt

a und i. Aallara
dureb Vorinibetlellinictn nahezn rertrilao

Die 7 . Auflage
erscheint am Hmwoch

Zu belieben da red lede Duchhtndlnnf
oder direkt von der

Buchhandlung „ Freiheit ' «
BERLIN C 2. Breite Straße 8 - 9

Neu erschlcu In 2SU. Aulla «*

Hygiene der Ehe
Aerztllcher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt Dr . med . Zlkel . Charlottenbure .

Aus d. Inhalt : Ueher die Frauen - Organe . KSrnerüche
Efietauelithkeit ». Untaugllchkeit üebär - u. Stilllählekeit .
frausn . d. t nicht heiraten sollten ! nie . — Enlhaltsnmkeit n,
Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pfl ch- en. Keusch /
belt oder t ' o yiramie ? Hindernisse der Liebe etc . — Krank¬
heiten in der Eue. Rückstände ( rUharer Ueschlechtskrank -
he. ten . Vorbeuccnr und Ansteckunusschuti . — Körperliche
Leiden der Ebeirau . Entstehung und Heilung der weiblichen

- Oeiühlskaiie folgen der Kinderlosigkeit . Geiahren spdten
Heiratcns fOr die Frau . — Neurasthenie und Che. Hysterische
AnräHe . Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau etc .
Eeiug geg. Einsendg . v. M. i _ _ od. Nachnalime durch Mcdiiin .
Verlag Dr. Schweizer . Abt. 313. Horlin NW 87, ReokownlatzS .

: □ — 13 :

Eupfer
Hessing

Zinn

Sämtl . Metalle

Ouecksisr
Platin

Cso ' d - ,
Sliber -

Abffälie
Zahngebisse

kamt sa rittig

Men Preisen
in nnserta

6 tiiuautssiellen

Metaii - ZentraSe
l . Brunnsnstr . ] ]
( am Rosen tha er Platz )

2. FennstroBe48
am Wcddinzplatz

3. B' iisseistr . 29
nahe der Tarmstraße

4. BatintioIstr . 2
Ecke Schfineberger Str .

am Anhal ' er Dabnbot

5. MMn
Kaiser - PritdrichoSlrJ29

( nahe Herniannolatz ) .

6. U/eI ( ! enwe3 22
am Daltcnplatz .

Komplette ZnstrgSnge des

Sozialist
von 1919 find noch zn » erkaufen .

pre ! » des Jahrganges Mark 20 . » »

Organisarlanen erhallen hohen Rabarr .
Der Jahrgang , dem ein auoführliches
Re Ist r beigegeben ist , Ist unentbehrlich
für Referenten , lZar > etbiblto heken er «.
Bestellungen sind zu echten an den

Verlag £ . 93 reitlebe i«!, Berlin W 15 ,

Fasaneniir . 58 , sowie a . d. Buchbandlg .
»Freih it ", Berlin C 2, Brciteftr . 8/9

Daselbst auch entgegennähme van
Kbonncmenr » für da » neue Quartal

' ic »-

bpez a > - Arz (
3p . med . GirUterint ?
Hut- , Hin- , (i ' t ' l ' . chii. XtM Ui

Icnm fmn . Ifetus ■nodusg.
iavaiidaBslraJI « 35 ,

Fck. Chansseestr . a. Stett . Bhl .
11-1, »V-n1 Fn - nfgs M- t ?.

$ Kupfer 24 . - 0 �
<5 MessinglO . 20 .S
Szowie samt) . Altmetall « r»

und Alteisen weit Ober k)
0 Tagespreis kauft JA
c Willy SeydHtz .

"
•r IltiJ | !| 6«äi : lut-Llls, l!ü»r«iitr .4

Tel . : »«5.
rilia ' en ; Hermannplatz 4
and D&bmischesttafi « 16.

KOPier hl » 23, —

Messing „ 13,50
Rotguss , 19, —
Blei . , 9, —
Reinzinn , 70, —
prn Kilo, bei grMerea
Poet noch hllher . zahlt
nur Metallschmelze
Hrinzessi " nenstr . 17
neben WerthsImIMorltzpl . )

Sielt zum !
Bcihmslall !

nü« Srat. -rnnfl , iA« Weng».
«u ohmlicm Zögr-nr. ' ti louft
«nclmctnU . �irta iTshutt. ui
WtbeDtr Si . Hl. (airj . 42»h) .

WtiDl . Kauseersonal
Indrt jed. gewünschte äiellung
m Arbeitsnachweis der Stadl

Berlin Frlcdilch - tr . 110/113,
N' rden 21g« 90. Flchliomstr I.
Lützow 8T33. JkxerstraBa II,
Zentrum 6996, PanlstraBe I.
Moabit ore . Belle - Alllance -
Plaiz S. Morllzpl . I <69, Koppen -
■traOe l. Ales . 2230, ( >ormann -

straBa N. Nt ' » « . IT3?.

Spiralbohrer
100 ' Aukschleur «ul Inden
nnrchmesset , bei Rosien mehr .
Frlser . Reibahlen .

Fellen usw.
kant laufend

Techn . Bedarfsartikel .
Kujt . or s ' rnü . 23 V. 4,

Nike Kinxbahnk . Schdeh . Allee

Hvp ' . rrJti kg 14. . tW.
Mcsnie - C. „ 7 * „
Rotais ««. » 10. - ,,
rvl . l \
Zmk I ' - — "

BüetalleJnVanf
Charlottenbura

Oibersstr . 8
Babnhof Jungfernheide . !
Deu gatuenTag geöffnet . |

Einkauf von Alteisen .

Kupierdrabt,
Litzen ünd Waebstirabt

kanlt hechetzahfead

iDgeMnmii ScbliciiiDg .
Berlin W «. UnkstraBa 10.
Tel. : LOtzov 3703 und 8318,

Kiul Pbcnogra�tO ' WsizeD
leden Posten zu guten Preisen .

IL Haek ' mMn, « . ■ . k l ,
Chnrlottenb . . Wlndschetdsir . S.

V S . P . D XsckSllB . j
Den Mltg ledern die i

t aurige Nachricht . daB 1
Canosse

Ernsl Wegnep
Clbestr . 14. 6. Cesirk am [
17. 2. 1930 verstorben ist .

Die ßeeidizuntc findet
am 23 2. auf dein Aften

1 Jacobslcirchbof . bedlmer
I Straße , 2 Uhr nactmL, |
I natt .

_ _

AuBerd em ver�t a rb am
19. 2. die Genossin

| Eüsabkih Koch
i Kaesebeckstr . 84, 14. Be-
| z rk.

Die Beerdignng Bidet
I am 21. 2.. nachm . l ' / . tjnr ,

»ut dem Qemeindtfried -
hof, Manendor . ar Wog,
statt .

| Ehra Ibrtni Andenken ! I
Um rege Beteillgnng .

I bittet Der Voisitnd .

, Danksaeunor .
FSr die herzl Teilnahme .
bei der Ücerdignng mei¬
nes lieben Oat . an, guten {
Vate ' « und QroBvairrs

UIUßilBsufllng !
I spreche « w>r allen Ver - ji wandten ond Bekannten .
[ vnr allein dem Genossen j
i Werner för die ttostr .
! Worte unseren herzl . |

Dank au*. i
Familie Beutlinz .

Karbidiampen . Karbid ,
Brenner . Brsatrtelle .

fsJm i. sJ! tat l ' ünlennrtiull
Engms und Detail

MaH ' Ch . Nene Könlastr . 19 a.

Splralbolarer 1
kauft

| Worbzaacaandlaaz {
LBhocker StraBe 33.

Nachruf .

Den Mitgliedern Z?
treurig « Nachricht ,
Genosse , ,

Allitd Wingekdorf
I Kagleratr . 31 �am Sonniag . drn IS d. i"-
I an Qripn « verstotben i'1,
1 Dm Beerdigung l»' J

hente In WeiBensees " ' 1,
I Ehra seinem Annante '

U. S. P. D-
12, AM. _ IQ« "Ii

N a c k r u 11 h
Am 18. Febr . »errstz "1

nn. er Q»no «a «
Oito Rüber

Opp' llncrstraB « 23 »J
Grippe . Dia Einksoss
rang fand bereits » ,
Freitag den 20. Febrt ' '
nachm . im KrehW
Banmsehulenwed

■ Verband der Mai� ,
| Lackierer , Anstreicher '

Filiale D rlln

Unseren MitgüedrJ
, jnr Kenn nie. daB a»»'
| Kollege .

Edmund Scbleußo�
I Berlin . BrnunenstrsS' ®;

am 15. Febrnar gestor
ben Ist j ,

Wir werden Ihm '
ehren dee Andenkea
wahren . . . a

Die Ueardlgnng fl "1.
am Freitag . aen21 F«°
nachm . 3 Uhr aui " T
Kirehhoto der HltnJJJ -
( ahru - Qeme udeNi «®5

| schfinhause « «tait
Die

OrtsvorweU«-�

| iiehtige Wef fül Qnyzi&t

Uardinen bllllel
Nach beendeter Inrentnf

smpiehlen wir Oardinensiolte .
rtcierfi Mark an! Künstlergar -
iinen . Schalgatdinen . TOIIbeit -
dec . en . SlorestfernerTeppiche ,
T aclidecken . Diwandecken ,
Steopdec - en usw zu Engros¬
preisen . Herzig öt Weininger .
CormannslraBe I ( Ecke Wein .
mei- teratraBe ) II. Eiage

( jai Olnen aller Art. Künst -
lergardtnen mgroBer Auswahl .
sowie Stoies . Bettdecken ,
ß. eppdecke ' . Oardinensu Ife,
sehr preiswert . Magazirstr . I.
naheJanouWitzbtilckc . Alexan -
derplatz . _

Aiaroinenve kauf . Fcn -
«ter 30 Mark , Tüllbeildecken ,
Siores . Madrasgardinen .
Scheibengardinen . Pili chlisch -

, decken . Diwandecken , Lfken ,
Sclimucksachen . preizwerl .
Leihhaus Admiralttr . 4. eine
Treppe .

So lange Vorrat reicht ;
Ulster , braunen , 180 M„ An¬
zöge 200. Skalitzer Str . 117
Meisner ,

Beate Kleider - und Anzug.
zteile aller Farben , Preis 30
bis 233 Mk. M. Grube , Bln. .
Risentnal 2 (Dorf) . Haupt
ztraGe >31 Slemensbahn ' .

Feinste MaBanzBge . Som¬
mer - Covercoat verkauft preis¬
wert Bnrehar . Britzer Str 20.
vorn II. iHochbahn Kottbuser
Tor. i _
Kreuzf Qchse . prima . 200 M.
ai , Alaskafüclis « 150 M an.
Zobelfüchsr . BlaufOchse . Silber *
tflehse und alte arderen Pdz *
waren staunend biMiUe�Tiptap' *,
TnrmstraCa 38. Üonntais ge¬
schlossen .

Cbaiseionzuesl Solas .
Gute Slofibezttge , Friedens -
wäre empfiehlt kenarainr »
Werkstatt , Oderbergerstr , 16.
"

Gel « « » nhaltekÄ « : • - Klei¬
de rsoiode . Ver ti ko». T rumegnz .
engl . Bettstelion . moderne
Küchen . Solas . Rnhebetten .
Schreibtische und ganze Wirt¬
schalten verkauft preiswert
Goldmann . Danziger Str . 30.

Leihhaus Rosenthaler
lor . Limenstraile 203 4 Ecke
Rosenihalor Str . norlTrepne .
kaufen Sie allerbilligst Pelz¬
kragen . Mulfm . Skunks . Rol¬
fachse . Alaska - , KrenzlDchse
und alle anderen Pelzarten ,
Tnschenuhien . Brillanten .
Silberlaschen . Alnakataachen ,
Herrengarderobe .

kabciisCein . Pauos . Ge-
legenheitskäulr . neue und ge-
brauchte ( Prledenswarei ver .
kanlt per Kasse , deshalb
billigste Preisberechnung .
MilnzstraBn 10_

Itestaurant Charlotten -
butg mit Wohnung und Ein¬
richtung IIIr 9500 Mk. verk &ai -
lich . Union " . Friedrichstr - 133.

MStiei

tjpeziaian &ebo . zu gam
besonuers billigen Preisen .
erstklassige blaup und gemus¬
terte Jackettanzilge . Cuiawey -
rnzü :e, Marengopaletots . Luft ,
Muskauer S' raSe 46. parterre .
n he Görlitzer Bahnhol .

Vsrdeck - Kinder wasen
730 Mark . Straclt , Marlin -
OgiittusSi /

""

Chalselonsnes 90�10. mit
Bettbehälter billigst Metall -
becteu 75,00. 230 00. Ankleide -
schränke , weil) . auBbaum .
Kllchen Melcke . Angnststr . 32a .
Ouergebände .
Chaiselnnsues . englische
Ueltsteilen . Paientmatratzen .
AuHegematralzen . Tapezierer
Waller . S argnriter Str . it .
Wolinunssehiricbtuiisl
Votlständice Stube und Koche
I39i| M. . heile » Sehiafzlmtner
mit Marmor und Spiegel 1350
Mark. Küchen , nageinen . in
allen Farben , von 375 M. an.
MSbelhans Rehteld . Badstr . 34.
Eventuell ZahluBgSeiUUchle .
liiuen , - — — -

tviicbon . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , enoim preiswert Rie¬
senauswahl . Klichenmftbei -
Fabrik Himmel . Lothringer
StraBe 22 1Schönhauser Tor )

Moderne
Sch ' atzlmmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrznk , Ver¬
schieden . einzeln . Umbnnsoi ».
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes llilfett . Schreibtisch .
Waschtolletie . Trnmean . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Tettz , KBpenicker
StraBe 134. 4. Etage . Verkaof
an Prlvatleate . HRadier ver¬
beten .

KflQfgesDciie

Zahnsebisse , Piatin .
Ooidbruch und Silberbroch
Edelsteine , Schmucksechen
kauft Cdelraetallschinelze .
BlumenstraBe 88.

Metalle kauft auch kleine
Posten . Hentschel n. Stephan .
Metallgieäerei , Dresdener
StraBe SO. _

_ _

Ooldbruch nud Silber .
bruch . Uhren . Wertsachen kauft
hficiisizahlend . SchuberL Baet -
wslditraae Zt.

Kupfer . Messing , Zinn.
Blei . Bionze und Aluminium
kantt zu den hAchsten Tages¬
preisen , Aatogen - SchweiBerei ,
GcnctUstraBe 72. Perosp . ccft .
Hiinlh . 3239. _

Altmetall , Kupfer 20 . —.
Biel 6. 75. Zins SO. —, Queck -
sllber 100. - . Metsing 11. 73
huuft Schubert . Rzmitrztr . 33,

Konkurrenzlose
Hfichztp - eise für Sp ralbohrer .
Schmii gelleinen . Holz - und
Mazehlnensehrauben , Fellen .
kkerkzeuue und Metalle aller
Art l - oschmagnete . Zünd
kerzen etc . etc . Arno Anders .
Große Frankfurter StraBe 101.

Splnsibohrer zahlt über
Tagespreis Amther , Christ -
böiger Str . 41.
tlektro - Ma erlallen , Draht .
Litzen . Kabel . Motoren . Oynt -
modrähte u. Glüh ampen kanlt
hAchstzahlend Elnkanli - Zen -
trale . Fcnnstrtße 32. Am
Weddlngnlatz . _
" " Spiralbohrer . Holz -
schrauben Schmlrgellelnen .
nur neue , kauft lautend Müller .
NennKünigsrr . - IS ' AlezanderpU

Spirdioohrer . Holz -
schraube «. Werkzeuge , kauft
zn höchste » Preise « Halli . r .
Landsberger Str . 85 ( Alexzn -
derplatzkerniaiz ,

Soiraibonrer und Me-
falle kanit laufe » 1 Schlosserei
Wiihclmshavenef StraBe 26

KueellaKer . BoschzAnd -
kerzenkaultstlndlgReinicke «-
dort - Schönholz . Granaten -
straB « I. IH Tr. links - 3 - 7 Uhr

�pirolhohrer bit isot
Anfsenlag kauft Lebltzkl . Kem-
m«nda »ten8tr . 55.

Solralbohrer , Schmirgel -
leinen kanlt Frick . Reinicken -
dorf » d? >m Bannh .
SchAnhr lz- Reinickendorf 3118.

Solralbiihrei - - >00 »und
mehr »ut Liste sowie «ämt -
Fehe Holz - und wzsehiren -
zchrasben . Nägel . Werkzeuge .
S hmirgelleinen sowie leden
Posten Altmetalle kaujt dau¬
ernd zn hSchste « Preis - n
>ch ' ot erel Cbertyztr 46. TeL
Kgstidt 2743.
Spiralbohrer . Werkzeuge
»Her Art. kantt Schmidt
Naunrnstr 31: Mo . 9501

Splralbohrer . gute Werk¬
zeuge , keott zn h Ächzte » Prei -
«en Löscher , CbaaszceiU . St ,
parterre . . . - - - -—

Spiralbohrer . Feilen .
Reibahlen , Gewindebohrer ,
Naturstahl kauft mit hohen
Aalschltgen Industrie Bedarf .
Cl. - Llchienberg , Gärtner str . 13.
Telephon : Alev. 5 73.

125 " « n. darüber für Spiral¬
bohrer , Feilen «od Schmirgel -
I inen zn höchsten Tages -
P eisen kauft Ciciieiidorffsir . 19
( Ste tiner BalinheD . 1 —3 Uhr-

Onterriclit

Richtig deutsch
sprechen , schreibe « lehrt Cr-
urachsenen ( aach abends ) seht
erfolgreich tBclitiger Sprach¬
lehrer . Antrag , nnt . „Po, tlager -
kartelS ?' Brielpcsumt Berlin .

TlermnrKt

Hühner . Kaninchen , ver -
kanlt La< dsbereer - traBe II .
Hühner . Kaninchen . Tanhen
verkauft Fmeh' slr . 43. Laden .

Kaninchen . I egehOhner
aller Rassen verkanlt Lands
berger StraBe II .

Ar&eltsmiirkt

AllcininSdcSen für ein .
fachen Haus alt bei höh. Lohn
gesneht . Vorstellen 2 —4 und
6 —8 Uhr. Alhrecht ' tr . 16 ptr .
rechts , am Bahnhof Friedrich -
slrnBe .

Äaochen t «r alle «.
Haus uädchen Kindel mldcuen .
Aulwär erinuen ( Inden eder - .
zeit kus ' en os geeienet S ellen
Gellea tllcher - Arh- Itsnachwels
Berlla - Treptew , Neue - Krng .
Alle » 4. Spiecbzeit »- ! . Tel .
Bt»ilt »p| A' s >S. 6>

L. ohrmKdchen ' f' �
Blümengaschtit Mail »
StraBe 35.

« 1�0

Fnbrrflilßi

FahrrSdcr . ged' »° t «
Riesenauswahl , Fatzr ' ' .»ittj
teU Laftschiäache oll «' ", . «}
ScMow» . Weinmrl «' e ' j1 - �i

FahrrSdcr mit od«' �
Qrmtni kauft Sireci «»
Weg 1&

Verschieden�
i

Rechtsanwalt j }�'
301Shr. Rechtspflege -
st aBe 74, kostenlose '
ausknnft , Verteidi *" ' •
Stratsache ». Verirtü " ' �'
Zivilp oze sen. iic0 , i «' i_

_ _ _

gen, Erniüielungen i» 7 �| Ehescheidtir■ ' a -
Cms- tiV 'tenklagen . —.

FBrsorgesach n F»
suche . StrafauPehub . 3 fi
entlassungan ! MtBfetz . ii
tarl Teilzahlung

RechtsratI v Ü»' ?,, "
Borsigsir . II ( SietC "«' p '
host . ProreEfEhrnn «
Justlzrat ! Ehesch«1", jw
Alimenies - . Slralsache " . , .
tat E. ' olg : thescbelO '
6 Wochen erledig1 ; >

kfxignfre *����
Ansilcittsrelch�Ji, <'

ruf ru erlangen «e
lernung techn . f . , <-.j
b. Engagema t, «css ' 0 ji

"

Chiffre E. 23 an die ll »» _
der „Fteih - it ' ,r

- - - - - - -

- --
Tausche schön «

�ohnimt H. U frege1 ' Astzf'
Köche . Vor erh «»**
Köncnickeretr . 2<» _ —

Karbid .
'

Lamuenkäufer ti '
qnautnm . f . ' « * *
tnelfteilligBe 4. '
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